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Wien vom 25. wg. 1 . 
R een 
tadtgerüͤchte ſyrdchen won 44 Her 


imenterw' Infontexle, f 
tern Cavallerie , 32 Compagnien Ar⸗ 


tillerie ꝛc., die unverzuͤglich mobil gez 


macht werden ſollen; alle dieſe Ge⸗ 
ruͤchte ſind aber ganz ohne Grund, 
mund bei unſerm Militoir finden bloß 
die gewoͤhnlichen is Ah Das 
noͤvres ſtat. 

Se. Majeftät haben K von 
Colleredo⸗Mannsfeld zu ihrem außer⸗ 
ordentlichen Geſandten am Hofe zu 
Neapel ernannt, der Graf von Met⸗ 
ternich geht in derſelben Eigenſchaft 
von Dresden nach Berlin und der 
Baron von Schall, ehemals in Chur⸗ 


28 Regimen⸗ 


1 böaniſchen 


Ra „ i nach 
Dresden. 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der een 
Maximilian, Erbe Sr. K. H., des 
verſtorbenen Churtärften:: von Coͤlln, 
haben gerubet, Sr. Excellenz, dem 
Freiherrn Grote, weyland Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Cölln und Fuͤrſtbi⸗ 
ſchofs zu Muͤnſter wirklichen Gehei⸗ 
mentath und brvollmaͤchtigten Miniſter 
am Niederfaͤchſiſchen Kreiſe, einen koſt⸗ 
baren Ring mit dem reich mit Brillan⸗ 
ten beſetzten Bildniß des hoͤch ſtſeligen 


Chur fuͤrſten als ein Andenken an deſſen 


Geſinnung gegen ihn mit einem hoͤchſt 
guaͤdigen Handfchreiben zu uͤberſenden, 
in welchem Hoͤchſtdieſelben erklaͤren, 


wie Sie dadurch moͤglichſt die Acht 


Ih⸗ 


— 


u 


und an das Wutenfen an Vieh 
ihn gehegte gaaͤdige Gefiuuuns:n iu 
erhalten, Al gleich aug. ein Merkmal 
Et Sittantlichkeit für dit ſeit dem 
Rönerben Sr. Chusfärkt. Durch Höchſt⸗ 
denſelben gelciſteten Dienſte au den 
Tag zu legen ſuchten. ; 

Bei der fruchtbaren Witterung und 
Ven guten Aus ſſchten zur Erndte, 
kalen hier endlich Gottlob die Preiſe 


des Getraides und der Lebens mittel. 


Paris vom 25. Mai. 


1 Im Tribunat ſtattete Datu Bericht 


über die ven unſter Regierung verge⸗ 
legten Staatspapiere wegen der Un⸗ 


terhandlung mit Engtand ab, der auf 


tinem Bogen im Moniteur abgedruckt 
iſt. Er enthält. zaerſt eine genaue 
Darſtellung der Negociationen mit 


England feit dem ‚sten Nivoſe des 


Jahrs 8; ferner eine Unterſuchung der 
gegenſeitigen Beſchwerden Englands 


und Frankreichs, und eine Unterſu⸗ 
chung der vorgeſchlagnen Bedingungen 
und der Reſultate des Kriegs. Daru 
zeigte das feindſelige Syſtem des Eugli⸗ 
ſchen Cabinetis, und ſagte unter au⸗ 
dern: „Frankreich kann Maltha Eng⸗ 


land nicht eintaͤumen, weil hierbei die 


Ehre deſſelben, die Exiſtenz des Türe I 


kiſchen Reichs und des Handels des 
Mittellaͤndiſchen Meers aufs Spiel ge⸗ 
ſetzt wuͤrde. Laßt uns den Kriegs⸗ 
ſtand mit dem unter den bisherigen 
Umſtaͤnden ſo gefährlichen Friedens⸗ 
ſtande vergleichen. Die Colonialwaa⸗ 


D 
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pelt im pril in Eugland ech 
Unſer Handel kann ge 
werden; aber auch der Handel unſfet 
Feinde wird weniger Auswege haben. 
Die Mächte des feſten Landes, welche 
den Dractat von Amiens garankirt 
baben, werden ewig den Bruch deſ⸗ 
ſelben nicht billigen Sie koͤnnen die 
Praͤtenſtonen Frankreichs nicht tadeln, 
weil Frankreich nichts fordert, und fie 
koͤnnen nicht ohne Unruhe das Syſte 
der Herrſchaft einer uſurpirenden Ma 1 
ſehen. Die Engliſchen Miniſter, 
Krieg wollten, mußten nicht, Er 
Forderungen ı fie nach einander machen 
ſollten. Alle Veränderungen in Ika⸗ 
lien und die Abtretung Piemonts ſind 
vor dem Tractat von Amiens vorgn⸗ 
gegangen. Das feſie Land wird nicht 
einen allgemeinen Krieg wieder anfane; 
gen, um den Ehrgeiz des Engliſchen 
Gouvernements zu beguͤnſtigen. Wel⸗ 
ches wird die Stellung der beiden 
kriegfüͤbeenden Maͤchte ſeyn? Die eine 
laͤßt ihre Schiffe an unſern Kuͤſten 
berumbuͤpfen, ohnt eine Landung zu 
wagen. Wollte mon landen „ wie 
gerne wuͤrden wir den Feind * 
vorruͤcken laſſen, um ihn deſto gewif⸗ 
ſer zu vernichten. Es hängt ganz von 
uns ab, die Staaten, die der König 
von England auf dem feſten Lande bes 
ſitzt, zu erobern, und wenn wir den 
Fuß auf dellen Juſel fegen, fo if die 


Eng⸗ 


Se . geſtärzt. Su. . 


uns nur leicht verwunden; wir aber 
anen ‚fie bis ans Leben angreifen, 
ine kriegeriſche Armee von 400000 
Mann iſt bereit, auf das Gebiet des 
Nibendühlers verſetzt zu werden, der 


ett mit großen Koſten feine Kuͤſten 


decken muß, um unſre Landung zu 
erwarten. Endlich iſt es wahrſchein⸗ 
lich, daß Frankteich dieſen Krieg in 


einem Tage beendigt, und wie viele 


Jahre waͤren erforderlich, Fronkreich 


iu noͤthigen, um Frieden zu erſuchen = 


Die Engliſche Regierung muß fi 
nicht gewöhnen, die Republik als die 
Büren Afens, zu behandeln. Der 
Reſpret, den uns unsre Siege in Eu⸗ 
ropa erworben haben, verträgt ſich 
nicht mit der Engliſchen ‚Behand 
lungsart. u 


Bremen von 2. Juni. 1 

En Corps Franzoſen ſteht zu Epern 
4090 bei Diepholz und die Franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen ſind nur noch 1 1½ 
Meilen von Hannover entfernt. Nach 


der Gegend von Bremen haben fie bis 


jetzt ihren Marſch nicht gerichtet, und 
es iſt ganz ungegruͤndet, als wenn 
ſchon ein ſtarkes Corps durchs Bremi⸗ 
ſche im Vorruͤcken nach Cuxhaven ſey 
oder gar ſchon bei Bremerlehe über bie 
Weſer gegangen waͤre. 


Die Honnsöverſchen Deputirten wa⸗ 


ten im Franzoͤſiſchen Hauptquartier ans 
gekommen und negeciirten- dort mit 
Gentral Mortier. Unter deſſen ſcheinen 
die Franzoſen fülle zu ſtehn, und ſelbſt, 


um ſich beſſet zu vertheidigen, etwas 


zoſen nicht als Feinde, 


— RE 


rüdwäͤrte zu geben. 


ein Theil ß 
jedoch vorwaͤrts in Harpftedt canz, 
tonnirt. 


Hannover vom 1, Juni. 
Hier iſt folgende Verordnung erſchienen 
„da es vorjetzt uicht erforderlich iſt, 
daß die etwa ausgeſchloſſenen Gene⸗ 
fetten durch andre. aufs neue Aus zu⸗ 
bebende erſetzt werden, es auch nicht 
darauf ankoͤmmt, wenn etwa noch 
wenige Mannſchaften an der ganzen 
zu liefernden Zahl fehlen ſollten; fo 
geben Wir ſolches hiedurch zu erkennen. 
Wir te. Hannover d. 31. Mai 1893. 
Koͤnigl. Großbrittanniſche zum 
Chur fuͤrſtl. Braunſchw. Laͤneb. 
Staats- Miniſterio verordnete 
Geheimeraͤthe. 
C. R. A. Graf v. Kielmannsegge.““ 
Heute iſt ein Bataillon des zten In⸗ 
fanterle⸗ Regiments von Hameln bees 
eingeruͤckt. g 


Hannover vom 2. Juni. 
Von der am Sonntage nach dem 
Franzoͤſiſchen Hauptquartiere abgegan⸗ 


genen Deputation fol bereits die Nach⸗ 


richt angekommen ſeyn, daß die Fran⸗ 
ſondern als 


Freunde zu kommen geſonnen wären, 


und daß die erſte Bedingung, unter 
welcher fie weiter unterhandeln wuͤr⸗ 


den, die ſofortige Einſtellung dex 
Kriegsruͤſtungen in unſerm Lande wre 
Copenhagen vom 31. Mai. 
Die Helſingoͤrer Rhede iſt mit Hollaͤn⸗ 
diſchen aus der Oſtſee kommenden Kauf⸗ 
fahrern bedeckt, die ihre Ritour ⸗Reiſe 


niche fortzuſetzen wagen. 
Am, 


3 nte 1 . 16 2 za b l Pr t. Ju. Naa y. 


anittiffeninte: 


ine if 


Von Seiten der k. ER edfähke Bande 
rechte in Weſtgalizten werden — aus 
Urſache der durch den gegenwärtigen 
Beſitzer des Myszkowskiſchen Bidet: 
Kommiſſes Herrn Franz Grafen Witz 
lopolski Marggrafen Mys kowski an 
Se. K. K. Maßſeſtät im Jahre 1798 
eingereichten Bitte: womit das ur⸗ 
ſpruͤngliche Inſtitut des gedachten Fi⸗ 
dei-Kommiſſes in einigen Punkten ab⸗ 
geändert werden möge, und zwar: 
az) Damit zum Erziebungs⸗ und Er⸗ 
baltungsfond der jüngeren Bruͤder des 
Fidei⸗Kemmißbeſſtzers anſtatt des im 
urſpruͤnglichen Inſtitute angewieſenen 
jaͤhrlichen Betrags 3000 fl. pol. 
36000 fl. pol. oder 9000 fl. rhn. 
durch den Majoratsherrn, das iſt; den 
älteren Bruder aus den Einkünften des 
Fidei⸗ Kom miſſes ausgezahlt werden. 

b) Daß der Majoratsberr ‚anftaft 


der im Original⸗Inſtitute angewieſenen 


Ehe⸗Gelder ſammt Paraphernalien mit 
36000 fl. pol. feinen Schweſtern 


100, 00 fl. pol. oder 25,000 fl. tha. 
wenn fie großjaͤhrig werden oder hei⸗ 


rathen, an Ehe-Geldern und Aug: 
ſiattung zu entrichten ſchuldig ſey. 
c) Daß nach dem Abſter ben des 


gegenwaͤrtigen Majorats herrn ſeine hin⸗ ö 


terlaſſene Wittwe den Fruchtgenuß aus 


et dem agel re) 


beziehen. 
kann und PEN Ru, a 
ch Daß endlich der Frau Joha 
iel os ka geboben e 1 
Ihr emahl Herr Joſeph Job 
lopolski, der naͤchſie Fidei⸗K oil! 05 
ohne einem maͤnulichen Cee, b 
als fein Vater der jetzige Majoratshert 


N au Franz e ſierben Yu 


anft att Han iederla a 


fo da 
lebt, aus 9 Be 150 
rats ⸗Guͤter ee 4 Bi tre auf 


den Olten. Reger und reino 


zu verſchreibende Lush jahrlich 17 
geſahlt werden — 
Alle zu dem Fidel ummih De rufe 
nen, und zwar bie Bekannten ad! dir 
befondere anheut erlaffenen Dekrete, die 
Abweſenden abet deren Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, um ſich über die Veraͤnde⸗ 
rung der obangefuͤhrten Punkte des 
Original ⸗Inſtituts zu erklären, auf 
den 30 ten Aug uſt l. J. um 
9 uhr Bor mitte an dieſe 
k. k. Landrechte vorgeladen, und zu⸗ 


gleich den Abweſenden, deren Wohnort 


unbekannt iſt, der hierortige Rechts⸗ 
freund beider Rechte Doktor Herr Jo⸗ 
ſeph' Niemetz zum Vertreter ernannt. 
az den 24. Mai. 1803. 
Joſeph von Nikorowicz. 
. . Ku. 
Joseph Ritter von Cronenfels. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
ko „gandrschee in e e 16 
are 410 * 


Es wird allgemein bekannt gemacht, 


um 9 uhr auf dem Nathhauſe zu Un⸗ 
terkaſimir die ſtädtiſche Propination auf 
1. Jahe mit einem erſten Aus ruf von 
5880 fl. 15 kr. an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verpachtet werden: 
ie 161 2 8 

ſich dem⸗ 


Die pachtluſtigen ‚haben 
nach am beſtimmten Tag auf dem 


Rathhauſe einzufinden, ſich mit einem 


Reugetde von 10 von Hundert des 


uſten Aus rufs ) das iſt; mit 588 fl. 
x 2 fr,, mit einer Vollmacht, wenn je⸗ 


wand im Nohmen eines andern ſteigert, 
zu verſeben, und die Pachtbedingniſſe 


bei der k. k. Lizitoions ⸗Commiſſion 


zinſuholen. 


Dofow den 12. Mai 1803. 
aut ung ai 1102 Pflichtentteu- 3 


75 


eee re 
ei pr Die © 


Ankündigung.. 
Donne A nn e e £ 
Gemäß hoher Gubernial⸗Verordnung 


vom 20ten September l. J., Zahl 


17213, und vom 14ten Jaͤnner d. J. 
Babl 17a weird allgemein Bekannt ger 


macht, daß am zgten Juni d. J. 
Fraͤb um 9 Uhr auf dem Rathbauſe 


zu, Unterkaſimir die Einkünften der 


Pfarr zu Muterfafimir und der Jilial 
zu Karzmisko, das ist: die Einkuͤnften 
von ihren Gründen, und Garbenze⸗ 
hend ſammt den dazu gehoͤrigen Froh⸗ 
ben auf zin Jahr, nemlich vom 2 4ten 


0 1b 


e Kundmachung „ u. | 


taß am agten Juli 4. J. Vormittag 


8 23ten Juni 1804 
am © b den werden verpachtet 
L 
Dad 5 I vier 
a) Das Prötium Sieh zur Pach⸗ 
tung der Einkuͤnften der Pfarr zu Un⸗ 
terfafimir , wie nemlich ſolche von der 
Crescenz, dann Zehend den Gaͤrten 
mit Ausnahme des Gartens bei der 
Probſtey, dem Kirchenſpeicher an der 
Weichſel, und dem Wirthshauſe an 
der Straſſe nach Lublin erboben wor⸗ 
den ſind, beſiehet in einem Betrgge pr. 
n 11 er 111 67² fl. 15. K, 
procent, Regieföften von 67 fl. 13 ıfak. 
3 m 605 fl. 1 akt. 


bb)) Der Einkünften der Filial in 
Karzmis ko an Zehend und Crescenz beſte⸗ 
bet in einem Betrog von 838 fl. 15 kr. 

nach Abſchlag der zehn, 
protent. Regiekoͤſten von 


var a 


83 fl. 45 ıfafr. 
in 75 4fl. 27 ıfatr, 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am beſtimmten Tag auf dem Unterka⸗ 
ſimirer Ratbhauſe einzufinden, die wei⸗ 
teren Pachtbedingniſſe einzuhohlen, dann 
ſich mit einem Vadium von zebn Pros 
zent des Proͤtium Fisei, und mit 
| einer Vofmacht von demjenigen, in 
deſſen Name jemand lizitiren wird, um 

fo wehr zu berſehen, als ſonſten bie 
f. k. Kreisämliche Commiffien nie⸗ 
band zu dieler tezion züleſſe 


| 1 
In. 161 1 2 4 ne A 
\ ele 2 78 End⸗ 


Endlich wird noch bedeutet, daß 
die Pfarr, und Filial keinen Fundum 
inſtruetum beſie, daher der Meiſt⸗ 
biethende ſeine eigenen Sgeſzezee 
verwenden muͤſſe. 


Joſefow den 10. Mai 1803. 
Pflichtentreu. rg 


Untinpigung 1 
Von Seiten der k. k. weſigaliziſchen 


Staatsgüter „Administration wird an⸗ 


mit äffenelich kund gemacht, daß am 
Iten Juli d. J. bei dem Cammeral⸗ 
Wirthſchafts⸗ Oberamte zu Bodzentin 
100 Stuͤck veredelte zur Zucht vollkom⸗ 
men taugliche junge Schaaſſtoͤhre von 
ſpaniſcher Abkunft mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung gegen gleichbaare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wohin ſich die 


Kaufluſtigen an dem beſtimmten Tag 


verwenden moͤgen. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats: 
zuͤter⸗Adminiſtration. 


Krakau den 6. Mat 1803. 
v. Saydell 


Sekretaͤr. 3 


Anf ndigun g. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt. 


tadt Krakau wird anmit zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft öffentlich bekannt 
gemocht, daß, da das Steinpflaſter in 
der Stadt durch das Durchfahren der 
ann Setraid.s. und Laſtwaͤgen uͤbet⸗ 


aus beſchaͤbigt wird, von nun am, 
keinen derlei Wagen, der feine Pas 
dung nicht unmittelbar in der Stadt 
abzuſetzen hat, unter einer Straft von 
1 Dukaten, und im Zahlungsunvec⸗ 


moͤgenheits fall einer koͤrperlichen Ber 
ſtrafung erlaubt ſey, durch die Stadt 


zu fahren, ſondern ſelbe haben ihren 
Weg um die Stadt weiter fortzuſetzen, 
und ſich dadurch fuͤr e 


I FJolgen zu verwahren. 


Ordatzky. 
Ritter von Schindler, 
Magiſtrats⸗Rath. 1 


—— ——— — 


Kundmachung. 
Von Seiten der k. k. weſtgalizi⸗ 


ſchen Staatsguͤter⸗Adminiſtration wird 


anmit o'ffeatlich kund gemacht daß 
am zoten Junſus d. J. bei der Ol⸗ 
kuszer k. Bezirks- Direktion der Natu⸗ 
ral⸗Zehend von den Doͤrfern Bukowno, 
Ziarada, Witaradow, Krzykawka, und 
Oſtroinica gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, an den Meiſtbiethenden auf 
1 Jahr derſteigerungsweiſe verpachtes 


werden wird. 


Die Paırlufigen haben ſich daher 


am z0ten Juni bei der Olkuszer k. 
Bezirks⸗Oirektion einzuftnden, und als 
Vadium den loten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes noch vor der Verſtelgerung der 


Lizitations⸗Commiſſion einzuhaͤndigen. 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guter ⸗Udminiſtrantion. "Rrafan 
gren Juni 1803. f 
f v. eepdely, 
Sekretaͤr. 
Kunde 


ud 
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denden als Vadium der Vrrfleigern 
ee miffion einzuhändigen.. 
Von der k. k. weſtgaliſiſchen Staats 
guͤter⸗Adminiſtration. 8 
Krakau den 9. Juni 1803. ® 
Fi v. Soptey, 
Sekretaͤn. 1 


“RD 
Nena 
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ugs ⸗Lom⸗ 


„Von Seiten der k. k. weſigaltziſchen 
Steatsgüter » Apminifiration wird an“ 
mir zu ſedermauns Wiſſenſchaft kund 
gemacht, daß am zten Julius d. 
und darauf folgenden Tagen in dem 
Kammeral⸗ Städtchen Proſtowiee fols 
gende Natural ⸗ arben⸗Zehende gegen 
gleich baare Bezahlung auf 1 Jahr an 
den Meiſtbietenden verſteigerungsweiſe N 
werden verpachtet werden, und zwar: 


— 1 -w 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 9. Juni. N 
; Der Herr Joſeph von Bobrownizki 
mit 3 Bedientenf, wohnt in der 


Wen dem Dotſt Sezetnicka. 


br Wierzbico. Stadt Nro. 23. 5 
: — Raciborowice. Die Frau Antonia von Upinska mit 
ni ERS er 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Sutkowice. Nrb. 504., kömmt von Rußland. 5 
— L uun die Häfte. Der Herr Sodann von Otaſchewski 
1 — Wawrzenciee. wohnt auf dem Sand Nro. 201. 8 
m — Broniszow. Die Herren Adam und Johann von 
2 —  Bofulnifie Piotrowski mit 1 Bedienen, wohnen 
— — FNobyiniki. in der Stadt Nro. 5. . ER 
due Die Frau Antonia von Zborowska mit 
6 — Sleſzow⸗ 5 Vedienten, wohnt in der Stadt 
5 5.— — Oſtrew. 50 5 482. 18 1 
ee — Eeuteſow Der Herr Ignaz von Zorachmachmo. 
1 Ye BR BE rowitz 3 wohnt auf dem Kleparz 
— — Wileikowiee. e 8 e 
— — Piotrkowice. m ro. Jun 
pr. en v Lit. Bla 0 Sudan 
we 1 bauptperleger Herr Baron Friedrich 
— — ben. von Armfeld, wohnt auf dem les 
— — NRzendowice. parz Nro. 6., koͤmmt von Konskie. 
„5 — Kozabow. Der k. k. Bankalinfpeftor Herr Ka⸗ 
en — Janus zo wiee. jetan Haas, wohnt auf dem Stra 
. SS E jpcheipee an Nro. 16., koͤmmt von Szeze⸗ 
2 A Dein. u 
— — Wola Szychezycka. [Der Arzt Herr Philipp Kintzel mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro 504,, koͤmmt von Warſchau. 
Der rußiſch kaiſ. geheime Rath Herr 
Stephan von Sirſekaloff mit 2 Ba 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 

den apien Shell des Aus tufspreiſes 30% koͤmmt von Lemberg. 


S e ug) 1 8 4 187K. 7 5 m . 

Der Bae on. 119 4 0 Der k. k. dect vellbäfter Herr — 
8 m Ha tin und 5 8 edienten, wohnt zen Rupre 5 f der 
in der Stadt Pro. 7 x 15. 5905 cht, wohnt in der Stadt 


Bar u 4035. , koͤmmt aus 8 "TODE 75 Papa 
uͤdpreußen. 10 Der Arzt Herr Johann Nepomuk 9 
wohnt in der & 3 W. L if, 
böte 8 2 
2 


Der k. preußische venſionirte Huſaren⸗ 
lieutenant Herr Ernſt von Zagorski, on Olmütz 
See RE an un 


wohnt auf dem Kleparz Nro. 6., 
1 ET I iptos N 


koͤmmt von Konskie. 

Am 17. Jun. A 1 5 

Oer Herr Graf Joſeph von Mira⸗ | Verſtorbene in Krakau und ben Mi 
ſchewski mit Gemahlin und Gefolge, % fo 8 5. ei und den Vor⸗ 

IR ohnt in der Stadt Nro. 4574 ant 128 bonne gt 

7 Wund a 8 Sudpreußen. 55 
er Herr Joſeph von Notkiewitz mit 

* a fen, wohnt in der Stadt 


Der Heir Joſeßh Wielitſchko von 
Witenes mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 9 & 


ea en . n: 
Der Herr Joſeph von Dembeki mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nto. gr. er 
Der Herr Rochus von Grabkowski 
mit Gemoblig, und 2 Bedienten, 
(wohnt in der Stadt Neo. 52 
Der k. k. Haͤuptmann Herr Oliwy mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


. Nro. 447. 


8 sn 
ei 

Die Wittwe Elfſaber Kula, zo 
Jahre alt, au der-Waffer ucht, auf 
dem Kleparz Nro. 263. — 


Am 9. Juni. — 

Der Bediente Johann Popiolek, 77 
Jahre alt, am Gallenfieber iu der 

. ine f0. Be 
er Bettler Albert Zaremski, go Jahre 
alt, an Schwaͤche, auf dem Akon 
Pro, It. 

Der Hedwig Sikorſonza i. S. Anton, 
7 Tage alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt Nro. 433. - 

Dem Bäcker. 3 80 Sobilansfi ſ. 
S. Florian, s Wochen alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand Nro. 42. 


. 


Krakauer Na rftpreife 


vor sten Juni 1803. 


281 133 ö ; 0 


22508 „ n fl fr. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 6130 6— 
— — Korn — 522 ½ 56 — 
2 Sal 417 1/2 3145 
— — Haber — 3 — 237071 — 
— — Hirſe— 9 — 81. — 
— — Erbſen — 61 — 5130 
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